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„Die wahre Lebenskunst besteht darin, im Alltäglichen das Wun-
derbare zusehen.“ 
(Pearl S. Buck) 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. Wieder einmal genau der richtige 
Zeitpunkt um Inne zu halten und das Vergangene zu reflektieren. 

Auch dieses Jahr war vom Pandemiegeschehen geprägt und leider ist immer 
noch - besser gesagt: gerade jetzt wieder- kein Ende in Sicht. Der Wunsch 
nach „Normalität“ wird immer lauter und spaltet die Gesellschaft immer 

mehr. Werden wir nicht müde, aufeinander aufzupassen und uns gegenseitig 
zu unterstützen, denn es geht um das höchste Gut des Menschen, um unsere 

Gesundheit. 
In unserer Gemeinde ist auch 2021 wieder vieles geschafft und umgesetzt 

worden. Dies lässt uns einen dankbaren Blick zurückwerfen und gibt uns die 
Zuversicht, die wir brauchen um auch in schwierigen Situationen das 

Gespür für das Wesentliche nicht zu verlieren. 
Ein herzliches Vergelt`s Gott allen ehrenamtlich Tätigen in unseren Vereinen, 
Verbänden und Arbeitskreisen und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 

den verschiedenen Abteilungen unserer Gemeinde  
Wiesent. 

Ich wünsche Ihnen von ganzen Herzen ein frohes Weihnachtsfest im Kreise 
Ihrer Familien und ein glückliches und gesundes Jahr 2022. 

 Es möge uns gemeinsam gelingen, im Alltäglichen das Wunderbare zusehen. 

Ihre 

Elisabeth Kerscher 

1. Bürgermeisterin

(Foto: Andreas Ketterl) 
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Nachruf 

Am 01. Oktober 2021 verstarb 

Peter Lermer 

im Alter von 70 Jahren. 

Herr Peter Lermer war vom 1. Mai 1984 bis zum 30. April 1990 im Gemeinde-
rat Wiesent tätig. In dieser Zeit wurde unter anderem der Kanalbau im Ort Wie-
sent durchgeführt. Das Wohl der Bürgerinnen und Bürger, besonders auch unse-

rer Kinder, lag ihm stets am Herzen. 

Für seinen Einsatz und sein Engagement bedanken wir uns und halten das 
Andenken an ihn in Ehren. 

Elisabeth Kerscher 
1. Bürgermeisterin

Versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Kruckenberg 

mit Neuwahlen am 
 Freitag, den 7. Januar 2022 

um 19:00 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus 

(ggf. anderer Ort falls pandemiebedingt 
mehr Abstand benötigt wird).  

Versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Dietersweg 

mit Neuwahlen am 
 Samstag, den 8. Januar 2022 
um 19:00 Uhr im Feuerwehr-

gerätehaus
(ggf. anderer Ort falls pandemiebedingt 
mehr Abstand benötigt wird).  
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Seit 1. März 1988 war Herr Karl Gabler 
im gemeindlichen Bauhof beschäftigt. 
Sein Hauptaufgabengebiet war die Kon-
trolle, Überprüfung und Wartung unse-
rer Kanalisation. Winterdienst, Grün-
pflege, Auf- und Abbau für die Märkte 
und viele Aufgaben mehr wurden in den 
über 33 Jahren von ihm erledigt. 
In einer kleinen Feierstunde mit seinen 
Kollegen hat 1. Bürgermeisterin Elisa-
beth Kerscher, Bauamtsleiterin Bettina 
Linser und Bauhofleiter Alfons Feld-
bauer unserem „Kare“ für seinen treuen 
und langjährigen Dienst gedankt. Nach 
der Freistellungsphase wird Herr Gabler 
ab Juni 2022 seinen wohlverdienten Ru-
hestand antreten. 
Wir wünschen ihm für den neuen Le-
bensabschnitt alles Gute, vor allem Ge-
sundheit!! 

Verabschiedung Karl Gabler 

Foto Archiv, v.l.: Bauhofleiter Alfons Feldbauer, 1. Bürger-
meisterin Elisabeth Kerscher, Karl Gabler und Bauamtsleite-

rin Bettina Linser 

Neuer Mitarbeiter im Bauhof 

Seit 1. November ist Herr Stefan Daiminger im 
gemeindlichen Bauhof beschäftigt. Er unter-
stützt unser Team in erster Linie bei den gärtne-
rischen Tätigkeiten und jetzt natürlich beim 
Winterdienst. 
Wir freuen uns über die Verstärkung und wün-
schen eine gute Zusammenarbeit. (Foto Archiv) 

In eigener Sache: 
Bei Fragen oder Problemen zum Winterdienst, 
Meldung kaputte oder ausgefallene Straßenlam-
pen, Arbeiten des Wasserwarts usw. sprechen 
Sie uns direkt in der Verwaltung, Tel. 09482 
90958-0 an. Wir werden uns um rasche Behe-
bung und Weiterleitung an den jeweils zuständi-
gen Mitarbeiter bemühen! Vielen Dank.  

Neue Emailadressen der Gemeinde Wiesent 

Ab sofort erreichen Sie uns unter 
gemeinde@wiesent.de und/oder die einzelnen Sachbearbeiter mit 

Vornamen.Familiennamen@wiesent.de  
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Neue Urnenanlagen im Friedhof 

Der Friedhof Wiesent wurde in den vergange-
nen Monaten um zwei weitere Urnenanlagen 
erweitert. Damit will die Gemeinde dem viel-
fachen Bestattungswunsch für eine Urnenbe-
stattung gerecht werden. Mit den beiden An-
lagen werden zwei unterschiedliche Bestat-
tungsformen angeboten. 
In der Urnenwand rechts vom Leichenhaus 
mit übereinander angebrachten Nischen zur 
Aufnahme von Urnen (Kolumbarium) können 
je Nische 2 Urnen aufgenommen werden. Die 
Beschriftung der Tafeln erfolgt in einer ein-
heitlichen Schriftart. Ein Grab- oder Blumen-
schmuck kann, ausgenommen bei der Beerdi-
gung, nicht angebracht werden. 

Bei den Urnenstelen links vom 
Leichenhaus stehen zwei ver-
schiedene Höhen zur Verfü-
gung, um vor der Stele zwei  
oder drei Urnen einer Erdbe-
stattung zuzuführen. Für jede 
Stele wird auf zwei Seiten (in 
Blickrichtung zur Friedhofs-
mauer) ein Grabrecht zur Ur-
nenbestattung vergeben. Die 
Stelen sind in einem Stauden-
beet eingebettet, so dass auch 
in diesem Bereich, ausgenom-
men bei der Beerdigung, kein 

Grab- oder Blumenschmuck abgelegt werden kann. Die Beschriftung der Stelen erfolgt 
ebenfalls mit einem einheitlichen Schriftbild. (Fotos Archiv) 
Die Gebühren für die Urnenbelegung belaufen sich bei einer möglichen Belegung mit zwei 
Urnen auf 110,00 €/Jahr (gilt auch für die Urnenwand und beim Kolumbarium) und bei drei 
Urnen auf 140,00 €/Jahr. 
Die Gebühren im „alten Friedhof“ wurden ebenfalls angepasst. Sie betragen ab 2022 bei 
einem Einzelgrab 30,00 €/Jahr, Familiengrab 50,00 €/Jahr und Nischengrab 60,00 €/Jahr.  

Reservierungen für eine bestimmte Grabstelle werden nicht getätigt. Grund hierfür ist, dass 
jeder Gemeindebürger das Recht auf eine Grabstelle im Friedhof hat und für die Hinterblie-
benen genügend Wahlmöglichkeiten für Grabstellen zur Verfügung stehen. Legen Sie die 
Modalitäten für Ihre Bestattung, am besten selbst schriftlich in ihrer Notfallmappe, fest. Not-
fallmappen können Sie jederzeit bei uns im Rathaus kostenlos erhalten! 

Ansprechpartnerinnen für den Friedhof und die Vergabe von Gräber- oder Urnenplätzen sind 
im Rathaus Wiesent Maria Höcherl, 09482 90958-18 und Christina Bauer 09482 90958-10. 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

.  

Regionalbudget 2022: Antragstellung bis 14. Februar 2022 

Vorbehaltlich der Förderzusage kann man bis zum 14. Februar 2022 Förderanfragen mit den not-
wendigen Dokumenten einreichen. Diese sind auf der Internetseite der ILE Vorderer Bayerischer 
Wald – www.vorderer-bayerischer-wald.de/ILE/Regionalbudget – abrufbar.  
Gefördert werden Kleinprojekte bis zu 80 % mit maximal 10.000 Euro. Dabei darf das Gesamtvolu-
men der Maßnahme nicht über 20.000 Euro liegen und die Projekte müssen bis zum 20.09.2022 
umgesetzt und abgerechnet werden; Zudem darf mit der Durchführung des Projektes noch nicht 
begonnen worden sein. Inhaltlich müssen die Projekte in das Integrierte Ländliche Entwicklungs-
konzept (ILEK) mit seinen sieben Handlungsfeldern passen.  Dabei müssen die Kleinprojekte den 
Zweck verfolgen den ländlichen Raum als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume zu sichern 
und weiterzuentwickeln. Beispiele von Projekten können in der Broschüre der für 2021 bewilligten 
und umgesetzten Projekte auf der Internetseite der ILE Vorderer Bayerischer Wald – www.ile-vor-
derer-bayerischer-wald.de – unter Regionalbudget eingesehen werden.  
Es empfiehlt sich dringend vor der Antragstellung die Kontaktaufnahme mit der ILE-Geschäfts-
stelle in Wörth. Das „Regionalbudget“ setzt sich zu 90 % aus Mitteln des Amts für Ländliche Ent-
wicklung und zu 10 % aus Mitteln der ILE zusammen. Kontakt: ILE-Geschäftsstelle im Wörther Rat-
haus unter der Tel. 09482/940371 oder per E-Mail an lea.hildebrandt@ilve-vbw.de 

Erstes „Bauhoftreffen“ in der ILE 

Erstmals initiierte die ILE Vorderer Bayerischer Wald einen Bauhoftag Ende September in Zell. Im 
Zentrum des Treffens von Bauhofleitern und -mitarbei-
tern sowie den Mitarbeitern der Bauämter in den Ver-
waltungen stand ein gegenseitiges Kennenlernen, um 
Vertrauen aufzubauen und eine engere Zusammenar-
beit unter den Bauhöfen zu forcieren. Eingangs stellte 
Gastgeber Bürgermeister Thomas Schwarzfischer die 
Gemeinde Zell, die Mitarbeiter am Bauhof und die 
Struktur der Gemeinde mit ihrem vielfältigen Aufga-
benbereich vor. Bauhofmitarbeiter Michael Stangl prä-
sentierte zudem den Fuhrpark und die Gerätschaften der Gemeinde Zell. Nach der Besichtigung 
ging es ins Gemeinschaftshaus nach Beucherling, wo der Geschäftsführer vom Landschaftspflege-
verband Regensburg, Josef Sedlmeier, zum Thema „Biodiversität und praktische Pflegearbeit in den 
Kommunen“ referierte. Durch weniger Mähintensität, Mahd zum richtigen Zeitpunkt und Anlage 
von extensiven Bereichen kann in den Gemeinden viel Lebensraum für Pflanzen und Tiere geschaf-
fen werden. Besonders wichtig ist dabei die Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern, dass 
zugunsten der Artenvielfalt die gemeindeeigenen Flächen bewusst nicht mehr aufgeräumt und 
„sauber“ bearbeitet werden. Weitere Treffen sollen folgen und reihum in den "ILE-Kommunen" 
stattfinden.  

Weitere Informationen zur ILE Vorderer Bayerischer Wald finden Sie unter: 
https://www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de  
Kontakt: ILE Vorderer Bayerischer Wald - Lea Hildebrandt, Gerlinde Fink 
Rathausplatz 1, 93086 Wörth a.d.Donau 
Telefon: 09482/9403 71 bzw. Telefon: 09482/9403 72E-Mail: lea.hildebrandt@ile-
vbw.de und gerlinde.fink@ile-vbw.de  
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Startschuss für Gemeindeentwicklungskonzept (GEK/ISEK) ist gefallen! 
Am 28. Oktober 2021 fand ein erstes Auf-
taktgespräch statt. Ziel war es den Analyse-
rahmen des Entwicklungskonzeptes zu klä-
ren und erste Zielsetzungen und Handlungs-
räume für das ISEK/GEK zu definieren. 
Hierfür waren wesentliche Akteure der Ge-
meinde eingeladen wie Gemeinderat, Ver-
eins- und Kirchenvertreter, Schule, Kinder-
haus und Verwaltung. 

In einer ersten Umfrage konnten die Teil-
nehmer Ihr Zukunftsbild auf einer Postkarte 
aus der Zukunft skizzieren. Dies ist wesentli-
che Grundlage des Gemeindeentwicklungs-
konzeptes den es gilt zu Formen – wie möch-
ten wir in Zukunft leben, wie soll sich das 
Ortsbild zukünftig entwickeln und welche 
Herausforderungen gilt es zu meistern. 

In einer weiteren Runde wurde versucht auf 
verschiedenen Stationen zur Zukunftsent-
wicklung des Ortes einzugehen. Die Frage-
stellungen hierfür lauteten: 
1. Was wurde in Wiesent bereits erreicht

und wie sieht Wiesent in 10 Jahren aus
2. Was hat geholfen, diesen Erfolg zu er-

reichen und was waren wichtige Spiel-
regeln

3. Welche Hindernisse müssen beachtet
werden und wo liegen möglich Konflikt-
felder

Um besser an den einzelnen Stationen zu 
arbeiten wurden die Teilnehmer in verschie-
denen Gruppen aufgeteilt. 

Die Ergebnisse aus den Runden waren äu-
ßerst vielfältig – überwiegend zufrieden mit 
dem Erreichten und der Hoffnung das Er-
reichte erhalten zu können. Es wurden aber 
auch zahlreiche neue kommunale Heraus-
forderungen für die Zukunft formuliert z.B. 
demografischer Wandel, Klimawandel, wirt-
schaftliche Veränderungen oder die fort-
schreitende Digitalisierung. Hinzukommend 
müssen innerörtliche Themen wie die Schaf-
fung von Erholungsräumen, Barrierefreiheit, 
der Erhalt und die Gewährleistung der Nah-
versorgung oder die Verbesserung von Ver-
kehrsverbindungen stetig an die Bedürfnisse 
der Bürgerinnen und Bürger angepasst wer-
den.  
In einer 2. Runde sollen die Ergebnisse der 
Bestandsaufnahme durch das Büro in einen 
Bericht gefasst werden und die Entwick-
lungsziele und Leitbilder für Wiesent formu-
liert werden. Dann ist eine Beteiligung der 
gesamten Bevölkerung im Frühjahr 2022 
geplant. Hier können Sie Ihre Sicht auf die 
Gemeindeentwicklung mitteilen und sich 
einbringen. Das Format – ob in Präsenz in 
Form eines Beteiligungstages oder per Um-
frage – steht aktuell auf Grund der Entwick-
lung der Pandemie noch nicht fest. 
Essenziel für die Erarbeitung, aber auch für 
die Umsetzung ist, dass das GEK/ISEK ge-
meinsam mit Gemeinderat, Verwaltung und 
der aktiven Mitarbeit von Ihnen erfolgt. 

Auf in die Zukunft unserer Gemeinde! 
Ihre Erste Bürgermeisterin 
Elisabeth Kerscher 
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Der AK 55plus plant für das neue Jahr folgende Ver-
anstaltungen: 

Im Februar: Lesekurs „Altdeutsche Schrift“ 
Unterlagen von Verwandten oder Großeltern sind oft für uns kaum zu lesen, da sie in 
einer anderen Schrift verfasst wurden. Auf voraussichtlich vier Abende ab 18.00 wird 
sich ein kurzer Lehrgang erstrecken, der sich mit dem Lesen der im ganzen 
deutschen Sprachraum vom frühen 18. bis Mitte des 20. Jahrhunderts üblichen 
Schreibschrift, der „Kurrentschrift“ befasst. Lesematerial wird bereitgestellt. 

A B C D E F G H  I  J K L M N 

O P Q R S T U V W X Y Z St 
Im März: Tablet Schulung Einsteigerabend 

Tablets sind eine komfortable Möglichkeit, um z.B. eine Email zu schreiben, im Inter-
net schnell Informationen zu finden oder Bücher zu lesen. Mit ein wenig Übung kön-
nen Sie viele Verwendungsmöglichkeiten entdecken. An einem Abend werden Schritt 
für Schritt verschiedene Funktionen erklärt und es ist genügend Zeit, um Fragen zu 
stellen. Zu dem Termin soll ein eigenes Endgerät mit Ladekabel mitgebracht werden. 

Im April: Frühjahrswanderung 
Mit einer leichten Wanderung in der näheren Umgebung und anschließender Einkehr 
starten wir ins Frühjahr. Es wird auch wieder die Möglichkeit für „Nachfahrer“ geben. 

Die genauen Termine und Veranstaltungsort werden rechtzeitig in der Presse 
und auf der Homepage der Gemeinde bekanntgegeben. 
Nach einer „coronabedingten“ Durststrecke freuen wir uns auf rege Teilnahme 
und Interesse! Neue Interessierte sind herzlich eingeladen.  

Eltern-Kind-Gruppen laden zum Schnuppern ein 
Hallo, wollt ihr euch einmal in der Woche mit anderen Kinder und Eltern treffen? Miteinan-
der reden, spielen und Spaß haben?  
Dann kommt zum Schnuppern vorbei!  
Die Eltern-Kind-Gruppen sind offen für alle Mütter, Väter, 
Großeltern mit Kindern ab ca. 6 Monate bis zum Eintritt in 
die Krippe oder Kindergarten.  
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit andere Familien ken-
nen zu lernen und sich auszutauschen. Die Kinder erfahren im 
gemeinsamen Spielen und Singen die Freude an der Sprache 
und der Bewegung. 
Ab Januar gibt es eine neue Montagsgruppe unter Leitung von 
Mandy Simmel, Anmeldungen und Infos unter der Telefon-
nummer: 0151/58848440.  
Informationen zur Donnerstagsgruppe gibt es bei Sandra Mei-
linger, Telefonnummer: 09482/959360.  Die Treffen sind jeweils von 9 bis 11 Uhr im Grup-
penraum, Pfarrhof.  
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Das nächste Informationsblatt 
erscheint  

Ende März 2022! 
Redaktionsschluss: 

22.02.2022 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Samstags von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
November – März  
14:00 – 16:00 Uhr 

Zum Schmunzeln! 

Schreit ein Passagier von 
hinten im Bus:“ Das war 
schon rot!“ Schreit der 
Busfahrer zurück: “Hier 
vorne noch nicht, du 
Neunmalkluger!“.
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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Haarstudio  
 Schnipp Schnapp 

Die Adresse für ihren Haarschnitt in Wiesent! 
Damen    Herren    Kinder

 Die Friseurmeisterinnen 

Petra & Selina
 freuen sich auf ihren 

 Besuch! 

Öffnungszeiten: 
Mo: Ruhetag       
Di – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr 

Ettersdorfer Weg 
93109 Wiesent 
Termine gerne telefonisch
unter 09482 / 1038 

Sa: 8.00 – 12.00 Uhr 
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Unsere Buchempfehlung 
Zwischen den Welten von Natalie Amiri. 

In einer Fernsehsendung 
von Hannes Ringlstetter 
stellte die Journalistin 
Frau Natalie Amiri ihr 
neues Buch vor. Ich hatte 
an dem Buch Interesse 
und wollte es lesen. Mei-
ne Frau Marianne nahm 
Kontakt mit der Leiterin 
der Wiesenter Gemein-
debücherei „Mariä Him-
melfahrt“, Frau Gerlinde 
Striegl auf, die das Buch 
bestellte. 

Frau Amiri hat eine deut-
sche Mutter und einen 
iranischen Vater und be-
sitzt einen deutschen und 
iranischen Pass. Sie reiste 
immer wieder nach Tehe-

ran, um sich mit iranischen Journalisten auszutauschen und zu schreiben. Dabei 
besuchte sie auch ihre Verwandtschaft. Zurzeit darf sie nicht mehr in den Iran 
einreisen. 
Das einfach geschriebene Sachbuch kann ich jedem empfehlen zu lesen, be-
sonders denen, die ein bisschen politisch interessiert sind. 
Mir hat das Buch sehr gut gefallen. 

Rupprecht Georg 
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Optimistisch gehen wir gemeinsam in das Jahr 2022 

Luz Amoi 
Den fünf Freisinger Multiinstrumentalisten ge-
lingt es immer wieder, ihr Publikum zu überra-
schen. Seit nun schon 15 Jahren begeistern Ste-
fan (Akkordeon, Percussion) und Stefanie Pell-
maier (Geige), Johannes Czernik (Saxophon, 
Klarinette, Gitarre und Gesang), Manuela 
Schwarz (Hackbrett, Harfe) und Dominik Hogl 
(Kontrabass) auf den Bühnen in Bayern, Öster-
reich und Südtirol.  
Mit ihrem Programm „für Berta…“ wollen sie 
noch dichter an ihre Zuhörer heran.  

Es ist eine musikalische Widmung an jeden einzelnen Konzertbesucher. Die Musik soll noch 
stärker berühren, tiefer ins Herz oder mehr in die Beine gehen. Dabei ist die Band wieder nä-
her an ihren bayerischen Wurzeln angekommen, ohne ihren unverwechselbaren Sound, die 
hohe Musikalität und die unübersehbare Spielfreude zu verlieren. Im Gegenteil, es wird alles 
noch dichter, noch näher, noch direkter. Eine wahre Freude! 
Melancholische Landler und treibende Polkas sind genauso im Gepäck wie jazzige Jodler 
erdige Zwiefache und bayerische Lieder im Songwriter-Stil.  
Alles aus eigener Feder - kreativ und innovativ, traditionsbewusst und modern.  
Veranstalter: AK Kultur der Gemeinde Wiesent, Sommerkeller oder Pfarrsaal 
Samstag, 19.03.2022, 20.00 Uhr, Eintritt: VVK 25,-- €, Abendkasse 27,-- € 
Kartenvorverkauf: Rathaus Wiesent; Bäckerei Fuidl, Wiesent; Buchhandlung Hartung, Wörth 

Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ 
von Alois Johannes Lippl 
Mit dem Stück „Die Pfingstorgel“ hat Alois J. Lippl, 
ehemaliger Intendant des Bayerischen Staatsschau-
spiels, einen Volkstheater-Klassiker geschaffen. Es ist 
ein perfektes Stück für eine Freilichtinszenierung, mit 
vielen Außenszenen, stimmungsvollen Nachtbildern, 
wunderbaren Charakteren und schmissigen Dialogen.  
Die „Pfingstorgel“ ist eine hintergründige Komödie mit 
viel Musik, geht es doch um eine arme Wandermusi-
kantentruppe, die zu Unrecht von den geizigen Mautern 
des Diebstahls bezichtigt wird. Und es geht um die Lie-
be zwischen dem Musikanten Ambros und Gertrud, der Tochter des Mauter Bürgermeisters. 
Der Kampf Arm gegen Reich prägt dieses Stück und Gewinner sind letztlich die Musikanten. 
Wie sie zusammen mit Straßenhausierern, Scherenschleifern und Pfannenflickern den geizi-
gen Mautern den Spiegel vorhalten, das ist ein köstliches Schelmenstück. 
Unter der Regie von Edi Ebenbeck und Ali Stadler werden ca. 40 Theaterspieler und Musi-
kanten auf der Bühne im Wiesenter Schulpark stehen. 
Veranstalter: AK Kultur der Gemeinde Wiesent 
Schulpark Wiesent 
08., 09., 10., 15., 16., 17.07.2022, jeweils 20.00 Uhr 
Eintritt: VVK 12,-- €, Abendkasse 14,-- € 
Kartenvorverkauf im Rathaus Wiesent (Tel. 09482 909580) oder unter www.okticket.de 

Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unterstützen möchte, bitte bei Edu-
ard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei der Gemeindeverwaltung Tel. 909580 melden! 
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Ambulant betreute Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz eröffnet 

Im Oktober hat das Sozialteam in der Frauenzeller Straße 41 in Wiesent eine am-
bulant betreute Wohngemeinschaft (AbWG) für Menschen mit Demenz eröffnet. 
„Der Mensch im Mittelpunkt“ – dient dabei als Leitsatz für das familiengeführte 
Unternehmen mit Sitz in Regensburg.  In der AbWG Wiesent sollen künftig 12 
Demenzkranke Menschen ein Zuhause finden, in dem sie so selbstständig wie 
möglich, aber mit so viel Hilfe und pflegerischer Unterstützung wie nötig, würde-
voll wohnen und leben können.   

Elisabeth Kerscher, 
1. Bürgermeisterin,
sowie Daniel Buch-
hauser, 3. Bürger-
meister, haben die 
AbWG Wiesent schon 
besichtigt und waren 
sofort begeistert, 
dass nun auch in der 
Gemeinde Wiesent 
das Konzept der be-
treuten Wohnge-
meinschaft angebo-
ten werden kann. 

Das Sozialteam will mit der Wohngemeinschaft eine Nische im Bereich Demenz-
versorgung in der Region abdecken und ein modernes Konzept bereitstellen, in 
dem sich sowohl Angehörige, als auch Bewohnerinnen und Bewohner wohlfüh-
len können. Andreas Neugirg, Leiter des Fachbereichs Senioren & Pflege schildert, 
dass gerade Demenzkranke durch Angehörige schwer zu versorgen seien. Auch 
eine klassische vollstationäre Einrichtung liefere nicht die Individualität und den 
Wohlfühlcharakter, den die WG biete. Viele sehnen sich nach einem klein dimen-
sionierten Angebot, in dem auf ihre individuellen Bedürfnisse eingegangen wird. 

Das Konzept der betreuten WG bietet dabei die Sicherheit einer Rund-um-die-Uhr 
Versorgung. Während des Tages unterstützt der ambulante Pflegedienst, vor al-
lem in den Bereichen der medizinischen Pflege und der Grundpflege zusätzlich 
die Präsenzkräfte, die 24 Stunden am Tag vor Ort sind. Diese sorgen für die Be-
treuung und die Alltagsgestaltung der Bewohnerinnen und Bewohner. Ob ge-
meinsames Kochen, Spaziergänge in der Natur oder Gartenarbeit im hauseigenen 
Garten, in der betreuten WG wird auf die speziellen Bedürfnisse von Demenz-
kranken eingegangen und vorhandene Ressourcen aktiv gefördert. Dabei können 
Angehörige sowie Bewohnerinnen und Bewohner frei entscheiden, wie viel sie 
selbst schaffen und wobei sie Hilfe in Anspruch nehmen möchten. Mehr noch - in 
der betreuten Wohngemeinschaft in Wiesent ist es erwünscht, dass sich Angehö-
rige in die Entscheidungsfindung und in das WG Leben miteinbringen. Dafür wird 
eigens ein moderiertes Angehörigengremium ins Leben gerufen. 



Sozialteam Seite 17 

Die familiäre Struktur und das häusliche Ambiente durch die offene Wohnküche 
und eine großzügige Gemeinschaftsfläche bieten auch die Möglichkeiten dafür.  

Das Hauptleben der WG spielt sich in der geräumigen Wohnküche ab. Dort wer-
den auch Mahlzeiten in Eigenregie gemeinsam zubereitet, gekocht oder geba-
cken. Jedes der 12 Zimmer liegt in der Nähe des Gemeinschaftsraums und verfügt 
über einen eigenen Zugang zum Garten, sodass sich die Bewohnerinnen und Be-
wohner auf dem barrierefreien Gelände der AbWG frei bewegen können. Jeder 
hat ein eigenes Zimmer und dadurch einen Rückzugsort, ohne dabei im Alltag 
alleine zu sein.  Frau Eigner, die als Pflegedienstleitung für den beauftragten Pfle-
gedienst PflegeMobil zuständig ist, ist sich sicher, dass die Bewohnerinnen und 
Bewohner die Nähe und Gemeinschaft suchen werden. Dies gründet auf ihrer 
langjährigen Erfahrung in einer weiteren AbWG von Sozialteam in Hainsacker, 
welche komplett ausgebucht und ein voller Erfolg ist. Die Kosten sind dabei in 
etwa vergleichbar mit einem Seniorenheim. 

Auch die ersten Bewohnerinnen und Bewohner sind bereits in der betreuten 
Wohngemeinschaft in Wiesent eingezogen. Interessierte können aber jederzeit 
einen Termin zu Besichtigung der AbWG vereinbaren oder sich auf der Homepa-
ge:  www.senioren-servicehaus.de informieren, denn zum aktuellen Zeitpunkt 
sind noch freie Plätze in der AbWG verfügbar. (Bericht und Bild: Lisa-Maria Raben-
bauer, MA 
Referentin Fachbereich Senioren und Pflege, Sozialteam) 
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Informationen der Alzheimer Gesellschaft Oberpfalz e.V. 
Selbsthilfe Demenz 

Menschen mit Demenz brauchen Angehörige, Freunde, Nachbarn, Kollegen, die aufmerksam 
und verständnisvoll sind. 
Demenzerkrankungen verlaufen ganz unterschiedlich, ein Patentrezept gibt es im Umgang 
mit Demenzkranken nicht. Folgendes hat sich aber bewährt: 

- Stellen Sie Ihr Verhalten auf den Anderen ein und sprechen Sie langsam und in kurzen 
Sätzen 

- Stellen Sie nur eine Frage, die am besten nur mit Ja oder Nein beantwortet werden 
kann. 

- Unterstreichen Sie Ihre Worte mit Mimik und Gestik 
- Weisen Sie den Kranken nicht auf seine Fehler hin und korrigieren ihn 
- Vermitteln Sie Ruhe und Gelassenheit 

Wenn Sie bei Ihnen nahestehenden Menschen Verhaltensänderungen bemerken, z.B. 
- zunehmende Vergesslichkeit 
- Stimmungsschwankungen 
- Ängste 
- planloses Vorgehen im Alltag 

so könnten dies Symptome einer Demenzerkrankung sein. 

Die Alzheimer Gesellschaft Oberpfalz e.V. bietet vertrauliche und kostenlose Beratung an, 
wenn es um Fragen zu Ärzten, Feststellung der Krankheit oder Hilfsangebote geht. 
Es werden u.a. eine Selbsthilfegruppe für pflegende Angehörige, ein Helferkreis zur Entlas-
tung und auch Vorträge angeboten. 

Kontakt 
Alzheimer Gesellschaft Oberpfalz e.V. 
Prüfeninger Straße 86 
93049 Regensburg 
0941/945 593 7 
www.oberpfalzheimer.de 

Weitere Links 
www.wegweiser-demenz.de 
www.alzheimerandyou.de 
www.lokale-allilanz.de 

Auch der Landkreis Regensburg bietet Unterstützung an: 
Bereich „Hilfen in schwierigen Lebenslagen“  
0941/4009-867 
senioren.inklusion@lra-regensburg.de

Angeboten werden u.a. 
- Helferkreis Auszeit (Unterstützung für Familien, die zu Hause Angehörige mit Demenz 

betreuen) 
- Kostenlose MAKS®-Therapie (Förderung für Menschen mit Demenz, Entlastung für 

Angehörige); „MAKS“ steht für motorisch, alltagspraktisch, kognitiv und sozial 
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Die sechs bayerischen Universitätsklinika helfen mit dem BürgerTelefonKrebs bei Fragen 
zum Thema Krebs 
Nach einer Krebsdiagnose gibt es viele Fragen, aber das erste ärztliche Gespräch ist dann oft 
schon vorbei. Damit die Betroffenen und deren Angehörige nicht bis zum nächsten Behand-
lungstermin warten müssen, wurde das BürgerTelefonKrebs am Bayerischen Zentrum für 
Krebsforschung (BZKF) eingerichtet. Das Team des BürgerTelefonKrebs ist der direkte Kontakt 
für alle Ratsuchenden, übersetzt verständlich medizinische Fachbegriffe und berät Patientin-
nen und Patienten sowie deren Angehörige individuell und auf ihre Bedürfnisse ausgerichtet.  
Erreichbar ist das BürgerTelefonKrebs von Montag bis Freitag, 08.30 - 12.30 Uhr, unter der 
kostenfreien Telefonnummer 0800 8510080. 
Diagnose Krebs? Rufen Sie uns an.  
„Am BürgerTelefonKrebs werden sämtliche Fragen von A bis Z beantwortet. Dabei geht es 
mitunter um Fahrtkostenerstattungen, um das Erklären eines Befundes oder um die Möglich-
keit einer Zweitmeinung“, erklärt Susanne Kagermeier, ausgebildete Krankenpflegerin und 
Ansprechpartnerin am BürgerTelefonKrebs. Den Patient:innen wird bestmöglich geholfen: Die 
Vermittlung an ein heimatnahes Krebszentrum mit onkologischen Spezialist:innen, ermöglicht 
neue Therapieformen, die Teilnahme an klinischen Studien und die bestmögliche Nachsorge.  
Darüber hinaus werden Broschüren verschickt, Selbsthilfegruppen empfohlen oder einfach – 
und das ist oft das Wichtigste – zugehört“, so Frau Kagermeier weiter. 
Flächendeckende Versorgung für Bayern 
Das BürgerTelefonKrebs ist ein Angebot des Bayerischen Zentrum für Krebsforschung (BZKF). 

Seit der Gründung im November 2019 eröffnet 
das BZKF Patient:innen in Bayern mit der Diagno-
se Krebs neue Wege bei der Behandlung. Mit 
dem Zusammenschluss der sechs bayerischen 
Universitätsklinika in Augsburg, Erlangen, den 
zwei Standorten in München, Regensburg und 
Würzburg wird nicht nur die Krebsforschung ge-

fördert, sondern auch Kompetenzen und Wissen zu den Themen Früherkennung, Therapie 
und Nachsorge von Tumorerkrankungen gebündelt. Durch die Verteilung der Standorte in 
ganz Bayern kann eine flächendeckende und interdisziplinäre Versorgung für Betroffene ge-
währleistet werden – unabhängig vom Wohnort. 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.bzkf.de



Seite 20 Feuerwehren 

Ehrungen bei den Feuerwehren Wiesent und Dietersweg 
Landrätin Schweiger, Kreisbrandrat Scheuerer, Kreisbrandinspektor Johann Bornschlegl, 
Kreisbrandmeister Koller und die Bürgermeister überreichten im festlichen Rahmen die Eh-
renzeichen und Urkunden und sprachen ein „Vergelt´s Gott aus.  
Das Ehrenzeichen für 25 Jahre aktiven Dienst erhielten:  
FF Dietersweg: Thomas und Andreas Zimmermann, Franz Rösch, Sonja Gürtner, Stefan und 
Reinhold Eigenstetter, Christian Doblinger, Matthias Penzkofer, Nicole Wolf.  
FF Wiesent: Matthias Chrasciel, Stefan Baumann, Tino Biederer, Robert Ohlschmid, Chris-
tian Busch.  
Für 40 Jahre Dienst am Nächsten wurden ausgezeichnet:  
FF Dietersweg: Franz und Johann Trimpl, Manfred Fichtl. 
Die Einsatzkräfte aus Wiesent und Dietersweg leisten seit 25 und 40 Jahre Hilfeleistung im 
Notfall. (Foto Archiv) 

Bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Wiesent im November wurden Johann 
Peutler und Helmut Streubel zu Ehrenmitgliedern ernannt. Vorsitzenden Bernhard Ehehalt 
hob die langjährigen aktive Mitgliedschaft hervor. Beide waren unermüdlich im Einsatz, ob 
als Gerätewart, Atemschutzträger, Grillmeister, Mitglied in der Vorstandschaft, Funkbeauf-
tragter Fahrer und, und, und! (Foto: Archiv) Von links: Bernhard Ehehalt, Johann Peutler, Hel-
mut Streubel und Georg Baumgartner bei der Ehrung. 
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Neuwahlen bei der FFW Wiesent 
Am 12.11.2021 wurde Daniel Gallasch zum 1. und Andreas Spitzer zum 2. Kommandanten 
gewählt. Neuer Vorsitzender der Wehr ist Christian Busch, seine Stellvertretung hat Stefan 
Ehehalt übernommen.  

Der neuen Vorstandschaft Freude und Erfolg bei ihrer Arbeit unter dem Motto: 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“. 

Foto Archiv: Die neue Vorstandschaft mit 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher) 

Seit 2009, also 12 Jahre lang, hat Georg Baumgartner das Amt als 1. Kommandant wahrge-
nommen. Neben vielen Einsätzen, besonders auch auf der Autobahn, wurde in seiner Amts-
zeit das Feuerwehrgerätehaus angebaut und generalsaniert, der Vorplatz gestaltet, zahlreiche 
Ausbildungseinheiten absolviert und noch vieles mehr. Die vergangenen sechs Jahre wurde 
er hierbei tatkräftig von Robert Ohlschmid, der das Amt des 2. Kommandanten ausübte, 
unterstützt. 
 (Foto Archiv) Von links: Georg Baumgartner, Daniel Gallasch, (neuer 1. Kommandant) An-
dreas Spitzer (neuer 2. Kommandant) und Robert Ohlschmid 

Den bisherigen 1. Kommandanten Georg Baumgartner und 2. Kommandanten 
Robert Ohlschmid, sowie Vorstand Bernhard Ehehalt gilt der ganz besondere 

Dank der Gemeinde und ihrer Bürgerinnen und Bürger.  

Samstag, 8. Januar Sammelaktion Weihnachtsbäume 
durch den Förderverein FF Wiesent 
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  Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent e.V. 
  Gegründet 1882                       Wiedergründung 1950 

Schützenjahr 2021 
Das Jahr 2021 war leider immer noch geprägt von der Corona-Pandemie 

und auch heuer beeinflusste diese unseren Verein  
und schränkte uns in all unseren Aktivitäten stark ein. 

Dennoch waren wir nicht ganz untätig 😊😊 

Unser Vereinsmitglied Rainer Lauberger hat 
unsere Homepage neu gestaltet, damit die-
se nun im modernen Look erscheint und 
übersichtlicher wurde. Im sogenannten 
„BLOG“ befindet sich die Facebookseite 
und auch die Seite der Bildergalerien, in der 
Bilder der vergangenen Jahre, zurück bis 
2005 und älter, betrachtet werden können. 

Für sein Engagement möchten wir uns sehr herzlich bedanken. Einfach mal reinschauen 
auf unsere neue Homepage unter: sg-wiesent.de und viel Spaß beim Durchklicken! 

Im August gratulierten wir sehr herzlich unseren Mitgliedern 

Marion und Stefan Kaiser zur kirchlichen Hochzeit. 

Eine besonde-
re Freude war 
es für uns, für 
sie einen im 
Detail liebevoll 
geschmückten 
Hochzeitsbaum 
zu erstellen 
und diesen an 

ihrem Hochzeitstag aufzustellen. Bei den Vorbereitungen 
und der Durchführung dieses Hochzeits- 
geschenks hat uns die Familie Lauberger wieder tatkräftig 
unterstützt, wofür wir uns sehr herzlich bedanken möchten. 

Sehr gerne standen wir auch beim Verlassen der Kirche für das Brautpaar Spalier! 
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Die Jahreshauptversammlung fand nicht wie üblich Ende Januar statt, sondern auch die-
se musste verschoben wer-
den.  
So konnte unter Einhaltung 
der Hygienevorschriften und 
Kontrolle der 3G-Regel unsere 
Generalversammlung  
am 17.09.2021 im Schützen-
heim stattfinden, jedoch ohne 
Bewirtung. 
Nach den kurzen Berichten 
konnten die Entlastung und 
die Neuwahlen der gesamten 
Vorstandschaft zügig durchge-
führt werden. Ich danke allen 
sehr herzlich, die sich ehren-
amtlich wieder zur Verfügung 
gestellt haben und gerne in 
der Vorstandschaft erneut 
Verantwortung übernehmen 
und somit zum Weiterbestehen und zum Wohle unseres Vereins beitragen. 

Sportlich gesehen mussten wir seit Beginn der Pandemie unseren Schießbetrieb im 
Schützenheim immer wieder einstellen und unser geselliges Beisammensein im Schüt-
zenheim kam gänzlich zum Erliegen. Erst seit Mitte September konnten wir wieder unter 
Auflage strenger Hygienevorschriften und einem, von Hubert Biederer ausgearbeiteten 
Hygienekonzept mit aktiven Schütz*innen im sogenannten „Spontan Training“ trainieren. 

Da wir in diesem Jahr leider wieder keine Christbaumversteigerung durchführen konnten, 
haben wir ein Spendenkonto bei der Raiffeisenbank Wiesent angelegt: 
Schützengesellschaft Edelweiß Wiesent,  
DE98 750 690 380 201 923 706  
Stichwort: Spende Christbaumversteigerung 
Wir möchten uns ganz herzlich bei denjenigen bedanken, die uns bis jetzt schon finanzi-
ell unterstützt haben und bei denen die es noch gerne tun möchten. 

Ganz herzlichen Dank dafür! 

Die Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent  
wünscht allen Mitgliedern  

und auch Ihnen, liebe Bürger*innen von Wiesent, ein 
frohes gesegnetes Weihnachtsfest und für das kommende 

Jahr 2022 alles erdenklich Gute, vor allem 
bleiben Sie bitte GESUND! 

Ihre 
Gabriele Kaiser

1. Schützenmeisterin
mit der gesamten Vorstandschaft 

Von links: 
Thomas Lehner (Beisitzer), 1. Bgm. Elisabeth Kerscher, Birgit Biederer (Jugendleiterin), 

Hubert Biederer (Sportleiter und Fahnenjunker), Theresa Feldmeier (Beisitzerin), Andreas 
Nojack (2. Schützenmeister), Gabriele Kaiser (1. Schützenmeisterin), Maximilian Ludwig 

(Beisitzer und Fahnenjunker), Sonja Bauer (Kassenverwalterin),  
Walter Seppenhauser (Seniorenleiter), 

 Marion Lauberger (Schriftführerin) 
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Wussten Sie schon, … 
- dass die Fachstelle „Hilfen in schwierigen Lebenslagen“ des Landratsamts 

Regensburg ein Netzwerk für pflegende Angehörige initiiert? Zu den The-
men Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, Hilfs- und Begleit-
dienst für Menschen in Not, bei Fragen zu Betreuung, Behinderung, In-
klusion oder Integration, mit Pflege- und Wohnberatung steht Ihnen der 
Service zur Verfügung. Weitere Informationen gibt es unter der 0941 
4009-711 oder per Email über Senioren.Inklusion@landratsamt-regens-
burg.de. Der Wegweiser liegt in der Gemeinde Wiesent im Schriften-
stand auf! 

- dass im Mai 2022 der Zensus – auch bekannt als Volkszählung – in 
Deutschland stattfindet? Für diesen Prozess sucht die Erhebungsstelle 
Zensus des Landkreises Regensburg etwa 310 Erhebungsbeauftragte. 
Nähere Informationen finden Sie unter www.landkreis-regensburg.de/unser-landkreis/zensus. 
Bei Interesse können Sie sich über E-Mail unter zensus@lra-regensburg.de melden oder direkt 
über das Karriereportal des Landkreises Regensburg bewerben.  

Werden Sie Interviewer/-in beim Zensus 2022 
2022 findet in Deutschland der Zensus – auch bekannt als 
Volkszählung – statt. Für die Befragungen von Haushalten 
und an Wohnheimen suchen wir aktuell Interviewerinnen und 
Interviewer. 
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt sich über wenige Wo-
chen und startet Anfang Mai 2022. Sie können sich – abgese-
hen von wenigen Regelungen – Ihre Zeit frei einteilen und 
werden wohnortnah eingesetzt. Für Ihre Tätigkeit erhalten sie 
eine attraktive steuerfreie Aufwandentschädigung. 

Interessiert? Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer örtlichen Zensus-Erhebungsstelle: 
Landkreis Regensburg, Tel. 0941 40098466, zensus@landratsamt-regensburg.de/unser-land-
kreis/zensus 

AUMER Hoch- und Tiefbau GmbH
Gewerbepark B4
93086 Wörth a. d. Donau

Unser Team braucht Verstärkung!  
Als mittelständisches Familienunternehmen suchen wir für unsere

regionalen Baustellen in folgenden Bereichen Unterstützung: 

- Facharbeiter für Kanal- und 

  Straßenbau (m/w/d)

- Tiefbaupolier (m/w/d)

- Pflasterer (m/w/d)

- Baggerfahrer (m/w/d)

- Raupenfahrer (m/w/d)

Rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie! 

Tel.: 09482 8023-200
karriere@aumergroup.de
www.aumergroup.de

- komplette Kolonnen (m/w/d)

- Vorarbeiter (m/w/d)

- Bauhelfer (m/w/d)

- Rohrleitungsbauer (m/w/d)

- Schlosser / Schweißer (m/w/d)

- Kranwagenfahrer / Kraftfahrer

  (m/w/d) für Baustellenverkehr



Baierwein Seite 25 

BaierWeinMuseum 
Mitmach-Kurse im Weinberg 
Um die Kenntnisse im Weinbau in der BaierWeinRegion zu erhalten, bietet der Förderverein 
Kurse zu verschiedenen Arbeiten im Weinberg an. Die Unterweisungen sind kostenlos, Sie 
müssen sich nicht anmelden. Nach einer kurzen Einweisung kann dann im Museumswein-
berg geübt werden. Das lohnt sich: Denn etwas zu lesen oder zu hören – das ist das eine. 
Etwas wirklich einmal gemacht zu haben – das ist etwas ganz anderes. Und wenn Sie einen 
Weinstock zuhause haben, dann werden Sie sich im Anschluss sicherer bei der Pflege fühlen. 
März: 

Kurs 1: Rebschnitt: Hier erlernt man die Grundregeln des Rebschnitts in Ertragsweinbergen 
sowie an Hausweinstöcken und Pergolas. 

Mai bis August: 

Kurs 2: Laubarbeit / Triebkorrektur: Bei der Triebkorrektur werden alle überschüssigen 
Triebe weggebrochen, um in etwa die Anzahl an Trieben pro Stock zu haben, die den ge-
wünschten Ertrag bringen (sollen). 

Kurs 3:  Laubarbeit / Aufbinden: Wir bringen Ordnung in die Weinstöcke, damit sie gut Licht 
und Luft bekommen und alle nachfolgenden Arbeiten leichter von der Hand gehen. 

Kurs 4:  Laubarbeit / Freistellung der Traubenzone: Ziel ist es, die Trauben freizustellen, 
damit sie mehr Sonne bekommen. Nach Regen oder Tau in der Nacht können die Trauben so 
rasch wieder abtrocknen zudem werden die Trauben stabiler.   

Kurs 5: Laubarbeit / Ausgeizen / Gipfeln:  Die Wuchskraft der Rebe erfordert zu diesem 
Zeitpunkt der Vegetation ein Eingreifen.  Haupttriebe, die über den Drahtrahmen hinausra-
gen müssen eingekürzt werden. 

Kurs 6:  Ertragssteuerung / Reduzierung:  vor Jetzt wird die Qualität „gesteuert“. Zu viele 
Trauben am Stock ergeben einen „dünnen“ Wein. Der Stock muss auf die gewünschte 
Ertragsmenge eingestellt werden.   

September / Oktober 

Lese: Der krönende Abschluss der Saison – wir freuen uns, wenn Sie auch hier mit dabei 
sind! 

Die Kurse finden immer samstags ab 9 Uhr am Baierweinmuseum in Bach/Donau statt.  
Die Kurstermine sowie kurzfristige Änderungen (wegen Vegetationsstand oder Wetter) sind 
unter  
www.baierwein-museum.de ersichtlich. Oder sie lassen sich im email-Verteiler von 
baierweinmuseum@t-online.de aufnehmen, dann werden sie automatisch informiert. 

Förderverein Baierweinmuseum e.V. 
Hauptstraße 1b, 93090 Bach a.d. Donau 
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Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umgebung: 
Online Workshop Babyschlaf am Sonntag 16. Januar 2022 um 10 Uhr bis 

ca. 11:30 Uhr 
Referentin: Elternberatung Katrin Brandt 
(Stillberaterin AFS und Schlafberaterin artgerecht / 1001Kindernacht) 

Für die Teilnehmer kostenlos 
Anmeldung ab sofort beim Familienstützpunkt 

Online- Veranstaltung 
Wieder zurück in den alten Beruf? Oder etwas Neues 
anfangen? Und welche Perspektiven haben Sie ganz 
persönlich?  
 Aktueller Termin: 
Wörth a.d. Donau 24.01.2022, 19:00-20:00 Uhr  
Anmeldung: vhs Regensburger Land 09401 52550 oder 
beim Familienstützpunkt 

Online- Veranstaltung Nachhaltigkeit für Familien mit Babys 
und Kleinkindern ganz praktisch 

Montag, 21.02.2022, 19:00-20:30 Uhr 
Erfahren Sie viel wertvolle 
Tipps zum Thema Nachhaltig-

keit für Familien in den Bereichen Schwangerschaft, 
Baby und Kleinkind. z:B.  Kleidung, Essen, Spielzeug, Geschenke, Unterwegs 
mit Baby u.v.m. 
Referent: Johannes Zange – Bildungsreferent der Energieagentur, Comoderation: Patricia 
Betz- Leitung Familienstützpunkt Donau.Wald 
Eine Kooperationsveranstaltung des Energieagentur Regensburg und den Familienstützpunk-
ten im Landkreis Regensburg. Online über Goto Meeting 
Anmeldung ab sofort hier: https://attendee.gotowebinar.com/register/720665419264701965 

Anmeldungen jeweils beim Familienstützpunkt Mobil: 0151-58579830 oder 
Mail: Familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Weitere Infos finden Sie hier: 
http://www.wiesent.de/leben-in-wiesent/familienstuetzpunkt-donauwald/ 
Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. 
Wegen der Corona-Vorschiften müssen sich die Teilnehmer vorher per Mail beim Familien-
stützpunkt anmelden. 
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Neues aus dem Kinderhaus 

Die Sonnenscheinkinder beim Laternenspaziergang 

Das Fest des heiligen Martin haben wir im Kinderhaus gemeinsam in der jeweiligen Gruppe gefeiert. Wir 
hörten die Legende, bastelten Laternen, sangen Martinslieder, sprachen übers Teilen... Auch an der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ haben wir uns wieder beteiligt und konnten, dank der vielen Spenden der 
Eltern, fast 40 gefüllte Kartons weitergeben. 
Leider war es wegen Corona nicht möglich, den abendlichen Laternenzug mit den Familien gemeinsam ab-
zuhalten, deshalb waren wir vormittags in der Kirche und Pfarrer Matok gestaltete die Martinsandacht mit 
uns. Die ABC-Strolche zeigten uns eine Klanggeschichte, ein Fingerspiel und einen Lichtertanz. Jede Grup-
pe gestaltete ihren eigenen kleinen Martinszug und die Kinder bekamen ihre Laternen dann mit einer „Mar-
tinsrogl für dahoam“ mit nach Hause. 

Die Mondlichtkinder 
verpacken die Spenden 
in Schuhkartons 

Die Regenbogenkinder spielen die  
Martinslegende als Klanggeschichte 

Die Wolkenkinder  
packen ebenfalls Ge-
schenke für 
„Weihnachten im 
Schuhkarton“ ein. 

Die Sternenhimmelkinder zeigen uns 
ein Fingerspiel 

Anmeldung 
im Kinderhaus Wiesent 

Die Anmeldung für das Betreuungsjahr 2022/2023 ist für die letzte Januarwoche ge-
plant. Genauere Informationen über den Ablauf, je nach aktueller Infektionslage, ge-
ben wir rechtzeitig in der örtlichen Presse und auf unserer Homepage 
www.kinderhaus-wiesent.de bekannt.  
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Einladung zum ZeroWasteStammtisch 
Wie gestalte ich meine persönliche Energiewende? 
Du möchtest deinen Alltag nachhaltiger gestalten, weißt aber nicht wie? Oder du hast einige 
alltagstaugliche Umwelttipps auf Lager, die du gerne weitergeben möchtest? Dann komm 
zu unserem ZeroWasteStammtisch! 
Unsere ersten Treffen fanden bereits am 03. 11. und 01.12. in der Gemeinde Wiesent statt. 
Alle weiteren Treffen sind (in Präsens oder online) jeweils für den ersten Mittwoch im 
Monat geplant. 

Nächster Termin: 05. Januar 2022, 18.00 Uhr 
Egal, ob du Anfänger oder Zero-Waste-Profi bist, wir freuen uns über deine Ideen und An-
regungen! 

Arbeitskreis Klimaschutz Wiesent 

VdK Ortsverband Wiesent 
Der VdK Ortsverband Wiesent möchte sich bei allen ehrenamtlichen Samm-
lern und den zahlreichen Spendern der großen Hilfsaktion „Helft Wunden 
heilen“ recht herzlich bedanken. 
Dank der Spenden kann der VdK auch in Zukunft wieder unbürokratisch 
individuelle Not lindern, bedürftigen Menschen helfen, und seinen Verpflichtungen nach-
kommen. Die Vorstandschaft 

Krippen- und Figurenausstellung des H.H. Pfarrer Matok 
im Pfarrsaal jeden Sonn- und Feiertag bis 6. Januar, Öffnungszeiten: 14-17 Uhr 

Es gelten die jeweils aktuellen Corona-Regeln  

Von Friedrich Nietzsche stammt der schöne Satz:  
„Die größten Ereignisse, das sind nicht unsere lautesten, 
sondern unsere stillsten Stunden“.  
Hoffentlich wird dieses Weihnachten für Dich, für 
EUCH alle – trotz Corona – ein stilles und besinnliches Ereignis. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Wiesent 
wünschen ein frohes Fest und ein GESUNDES Jahr 2022! 
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